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Ich komme in Berührung mit dem Evangelium 
 
❖ Ich lese den Bibeltext einmal  
❖ Ich stelle mir den Ort und das Geschehen bildlich vor. Ich bin aufmerksam darauf, 

wo es im Text um das Sehen geht. 
❖ Vielleicht steht mir eine in der Erzählung vorkommende Person besonders nahe. 

Vielleicht ist es an den anderen Tagen eine andere Person, vielleicht bleibt mir auch 
nur diese eine Person nahe. 

❖ Ich lasse das Geschehen auf mich wirken. Ich verweile dort, wo ich angesprochen 
bin: Z.B. bei Freude, Trost, Fragen, Widerstände, Angst.  

❖ Ich spreche mit Gott über das, was ich erfahren habe, wie mit einem guten Freund, 
einer guten Freundin.  

❖ Ich lese die Schriftlesung noch einmal laut.  

 

J’entre en rapport avec l‘évangile 

❖ Je lis une fois le texte de la bible 
❖ Je me représente au figuré, le lieu et ce qui s’y passe  
❖ Il se peut qu’une personne présente dans le récit se trouve être très proche de 

moi. Il se peut que certains jours une autre personne me soit proche, mais il se 
peut aussi que seule cette personne me reste proche.  

❖ Je laisse ce fait agir sur moi. Je reste là où je suis appelé : p.ex. en cas de joie, de 
consolation, de questions, d’oppositions, de peur.  

❖ Je m’entretiens avec Dieu à ce sujet, sur ce que j’ai éprouvé, comme avec un bon 
ami/une bonne amie.  

❖ Je lis encore une fois les é écritures à haute voix 
 

Mi immergo nelle Sacre Scritture 

❖ Leggo il testo biblico, una prima volta. 
❖ Con la mente immagino il luogo e ciò che avviene  
❖ Forse uno dei personaggi della parabola mi è familiare, cerco di vedere la persona, 

di udire le sue parole, mi immedesimo nelle sue azioni. Forse gli altri giorni sarà 
un'altra persona, forse solo questa persona mi rimarrà impressa. 

❖ Mi lascio catturare da ciò che ho letto. Mi soffermo là dove mi sento coinvolto. P.es. 
da gioia, consolazione, domande, opposizioni, paure.  

❖ Parlo con Dio su ciò che ho sperimentato, come con un caro amico, una cara amica.  
❖ Leggo il testo biblico una seconda volta ad alta voce. 

  



Mittwoch, 01. September bis Sonntag, 05. September (23. So im Jahreskreis)        

Mk 7, 31-37  

Die Heilung eines Taubstummen 

31 Jesus verließ das Gebiet von Tyrus wieder und kam über Sidon an den See von 
Galiläa, mitten in das Gebiet der Dekapolis. 32 Da brachten sie zu ihm einen, der taub 
war und stammelte, und baten ihn, er möge ihm die Hand auflegen. 33 Er nahm ihn 
beiseite, von der Menge weg, legte ihm die Finger in die Ohren und berührte dann die 
Zunge des Mannes mit Speichel; 34 danach blickte er zum Himmel auf, seufzte und 
sagte zu ihm: Effata!, das heißt: Öffne dich! 35 Sogleich öffneten sich seine Ohren, 
seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er konnte richtig reden. 36 Jesus verbot 
ihnen, jemandem davon zu erzählen. Doch je mehr er es ihnen verbot, desto mehr 
verkündeten sie es. 37 Sie staunten über alle Maßen und sagten: Er hat alles gut 
gemacht; er macht, dass die Tauben hören und die Stummen sprechen. 

 

Platz für meine Gedanken  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



Montag, 06. September bis Sonntag, 12. September (24. Sonntag im Jahreskreis) 

Mk 8, 27-35  
 
Das Christusbekenntnis des Petrus und die erste Ankündigung von Leiden und 
Auferstehung Jesu 
 
27 Jesus ging mit seinen Jünger*innen in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. Auf dem Weg 
fragte er die Jünger: Für wen halten mich die Menschen? 28 Sie sagten zu ihm: Einige 
für Johannes den Täufer, andere für Elija, wieder andere für sonst einen von den 
Propheten. 29 Da fragte er sie: Ihr aber, für wen haltet ihr mich? Simon Petrus 
antwortete ihm: Du bist der Christus! 30 Doch er gebot ihnen, niemandem etwas über 
ihn zu sagen. 31 Dann begann er, sie darüber zu belehren: Der Menschensohn muss 
vieles erleiden und von den Ältesten, den Hohepriestern und den Schriftgelehrten 
verworfen werden; er muss getötet werden und nach drei Tagen auferstehen. 32 Und 
er redete mit Freimut darüber. Da nahm ihn Petrus beiseite und begann, ihn 
zurechtzuweisen. 33 Jesus aber wandte sich um, sah seine Jünger*innen an und wies 
Petrus mit den Worten zurecht: Tritt hinter mich, du Satan! Denn du hast nicht das im 
Sinn, was Gott will, sondern was die Menschen wollen. 
 
Nachfolge und Selbstverleugnung 
 
34 Er rief die Volksmenge und seine Jünger*innen zu sich und sagte: Wenn einer hinter 
mir hergehen will, verleugne er sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir 
nach. 35 Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um 
meinetwillen und um des Evangeliums willen verliert, wird es retten. 
 

 
Platz für meine Gedanken 
 

 

 

 

 

 

 

 



Montag, 13. September bis Sonntag, 19. September (25. Sonntag im Jahreskreis, 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag) 

Mk 9, 30-37  

Die zweite Ankündigung von Leiden, Tod und Auferstehung Jesu 

30 Sie gingen von dort weg und zogen durch Galiläa. Er wollte aber nicht, dass jemand 
davon erfuhr; 31 denn er belehrte seine Jünger und sagte zu ihnen: Der Menschensohn 
wird in die Hände von Menschen ausgeliefert und sie werden ihn töten; doch drei Tage 
nach seinem Tod wird er auferstehen. 32 Aber sie verstanden das Wort nicht, 
fürchteten sich jedoch, ihn zu fragen. 

Der Rangstreit der Jünger*innen 

33 Sie kamen nach Kafarnaum. Als er dann im Haus war, fragte er sie: Worüber habt 
ihr auf dem Weg gesprochen? 34 Sie schwiegen, denn sie hatten auf dem Weg 
miteinander darüber gesprochen, wer der Größte sei. 35 Da setzte er sich, rief die 
Zwölf und sagte zu ihnen: Wer der Erste sein will, soll der Letzte von allen und der 
Diener aller sein. 36 Und er stellte ein Kind in ihre Mitte, nahm es in seine Arme und 
sagte zu ihnen: 37 Wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich 
auf; und wer mich aufnimmt, der nimmt nicht nur mich auf, sondern den, der mich 
gesandt hat. 

 
 
Platz für meine Gedanken 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Montag, 20. September bis Sonntag, 26. September (26. Sonntag im Jahreskreis, 
Sonntag der Völker) 
 
Mk 9, 38-43.45.47-48 
 
Der fremde Wundertäter 

38 Da sagte Johannes zu ihm: Meister, wir haben gesehen, wie jemand in deinem 
Namen Dämonen austrieb; und wir versuchten, ihn daran zu hindern, weil er uns nicht 
nachfolgt. 39 Jesus erwiderte: Hindert ihn nicht! Keiner, der in meinem Namen eine 
Machttat vollbringt, kann so leicht schlecht von mir reden. 40 Denn wer nicht gegen 
uns ist, der ist für uns. 

Warnung vor der Verführung zum Bösen 

41 Wer euch auch nur einen Becher Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu Christus gehört 
- Amen, ich sage euch: Er wird gewiss nicht um seinen Lohn kommen. 42 Wer einem 
von diesen Kleinen, die an mich glauben, Ärgernis gibt, für den wäre es besser, wenn 
er mit einem Mühlstein um den Hals ins Meer geworfen würde. 43 Wenn dir deine 
Hand Ärgernis gibt, dann hau sie ab; es ist besser für dich, verstümmelt in das Leben 
zu gelangen, als mit zwei Händen in die Hölle zu kommen, in das nie erlöschende 
Feuer. 45 Und wenn dir dein Fuß Ärgernis gibt, dann hau ihn ab; es ist besser für dich, 
lahm in das Leben zu gelangen, als mit zwei Füßen in die Hölle geworfen zu werden. 
47 Und wenn dir dein Auge Ärgernis gibt, dann reiß es aus; es ist besser für dich, 
einäugig in das Reich Gottes zu kommen, als mit zwei Augen in die Hölle geworfen zu 
werden, 48 wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feuer nicht erlischt. 
 
 

Platz für meine Gedanken 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

  



INFO 
 
Wir stellen die Schriftlesungen der Sonntage 05., 12., 19. und 26. September in den 
Mittelpunkt. An jedem Werktag wird die jeweilige Sonntagslesung des folgenden 
Sonntags gelesen.  
 
Nous mettons la lecture des écritures des dimanches 05., 12., 19. et 26. septembre et 
au centre. Chaque jour de la semaine nous lisons la lecture du dimanche 
correspondant au dimanche suivant.  
 
Mettiamo al centro le scritture delle domeniche 05., 12., 19. e 26. Settembre. Ogni 
giorno della settimana sarà letta la lettura della domenica seguente.   


